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Eligland gibtDie Antlliolt

DkiitjchlM'ö!

rcigabk der

Wilhkllllilia"!
DetttZlhc Erfolge

in Fllillkcich!
Hittdcttburg nicht

seinen Sicg aus!
Das vereinte deutsche und östcrrcichi-sch- e

Herr schlägt die Nüssen in
den Karpiithön!

OcsterreilZer nehme 20,000 Russen gefangen!

Offizieller österreichischer Bericht, den hohen Schnee und die noch im
Wien, 15. Feb. Eine gestern Hier wenigstens für die Lertheidi

Mehrere Dörfer in den Bogcsen ge-nomin-
ell

und nclle Offensive im
Elsaß dorgesehen!

Briten erleiden in Afrika eine slhtocre Niederlage!

Offizieller deutscher Bericht. I Ter angerichtete Schaden ist im

Berlin, 15. Feb. (Fiinkenbcricht.) ebener.
TaS octttfclie .Krieasrnnt hat ge-- , Den rommenden Besprechungen

ftcni Abend Folgende besannt ge im Parlament wird großciS hinter,
macht: Nördlich von PontaMos. eise cntOTeiiflebracht. cr Finanz,
fait nnfintcn wir iu-- oreinjofcn die minister wird Bericht über die

Norrou ab; auch rrokr mninelle Lew der zu in Treiverband
ten wir den westlich davon gelegenen aedoriaen Wächte abstatten, und

Hügel 365"; dabei machten wir inslon Churchill wird über die

151 befangene, darunter zwei Offi Thätigkeit der englischen Flotte
ziere. In den Bogesen stürmten wir sprectien.

gung sehr starken russischen

Amerika soll die Grinde Teutschlands
zwingen, das Sternrnlinnucr

nicht ja misibrauchkn.

Berlin, 15. Feb. (frinfennicl.
dnng.) Zwingen 3ie die fein-
de Teutschlands, die orncrikaniscljc

flagge zu respektiren lind sie nicht
iiber trgeiidu'elchell threr Handels -

schiffe z hissen. - und wir werden
gerne bereit ein, jedes Fahrzeug zu
rrspekuren, das sie führt." Ties
wird nach allgemeiner Erwartung
im Wesentlichen Teutschlnnds Ant
wart auf den onterikanischen Protest
wegen der Unterseebootorder sein.

Amtlich will noch Siieiiinnd die
Antwort erörtern. Aber die Zei
tungen widmen ihr greße Raum.
Biete drüben Interviews mit leiten
den Flotten und .eeresosfiziercn,
ivorin die direkte Anschilldignng cr
hoben wird, dasz England die dcut
schen Frauen und Binder rmszuhun-ger- n

versuche, llnd sie erklären:
Ta die Verbündeten grosze Mengen
von Allem einführten, im Nech

rungömittcln bis zu unilien. wäh
rend ach Tcutschalnd bestimmte
Nahrungsflosse, von denen garan
tirt werde, dafz sie ausschlichlich für
Verbranch durch ichtkäml'fer bc
stimmt seien, festgehalten würden, so

ten sein, jedoch so gut wie keine Zu- -

rückweichung von dein eingeiiomine.
nen Standpunkt zeigen. Teutsch,
la bleibe klipp und klar bei seiner
ursprünglichen Erklärung bestehen,
daß es seine volle Pflicht erfüllt habe,
indem cö nahezu vierzehntägige Vor
ankündignng feiner Absicht gegeben
habe, alle Schisse seiner Feinde zu
versenken und zu zerstören. Nach

acintem xonnentaej, o critarr,
Deutschland, wurden neiitra e cchis.

Tie drrsichernngöwüthigen Briten.
London, 15. Jeb. Versiche- -

hier ausgegebene amtliche Bekannt- -

machung besagt: Tie Lage in Ruf
fisch Polen und Weskgalizien bleibt
unverändert. An einem Theile im
serer Schlachtlinie wurde von den
Nüssen im Tulka Paß ein heftiger
Angriff auf uns unternommen, je
doch warfen wir sie zurück und vcr
trieben auch die sibirischen Tnippen
von zwei die Umgegend beherrschen
den Höhen mt erstürmten ein Torf
nab Bisharn,

Gleich günstig für uns verlies ein
gemeinschaftlicher Angriff der deut
scheu und österreichischen Truppen
in den mittleren Karpathenwaldun
gen. Wir vertrieben dort die Fein
de von Höhen, um die schon lange
hestlg gekäinpst war. Gestern!
machten wir 070 Gefangene

Auch im südwestlichen Galizicn

die Ortschaften Welsen ,d Ober
engern ur.'J wachten dabei 135 We

fangen?.
Auf dein oillichen .Uriegiichmiplah,

jenseit der osipreußischen Grenze,
nehmen unsere militärischen Opera- -

tivnen den von uns beabsichtigten
Verlauf. In Polen, ans dem rech,
en eichseluser. wird die cen,ive 3Ct betrageil soll, für die Städte, fönttc Deutschland von seiner Ttel-sortge'e-

unsere Truppen marschl-- , und .Townö" der Ostküsie 2 Pro- - lung nicht zurücklveichen
ren ant Naeionz zu. Bom linke imt. Tie betreffenden Policen fol- - es wird erwartet, Teutschlands
Bclch'-"s- er lst nichts von Belangten sür 12 Monate gelten und ans. Antwort werde zwar bis zu einem
zu me.en." , schließlich Schaden decken, iveicher Blumen ttrade eutsckiuldiaend aebal. tfu--

d?V,c "'''iche Flotte einen

ÄHm'f cm m m GQöt0

ÄJÄ d montenegrinischen

'".Dil ntenegro, 15. Feb. -o-sliu Flugzeuge kreisten ge
stern über der königlichen Residenz

2x'irb von den Ber. Staaten durch

Botschafter Page von ng
land gefordert.

Washington. 15. Feb. Teutsch,
laiids Ferdermig, daß die Bereiiiiz
ten Staaten die Einstellung der

Aunrengiingen. Deutschlands Zivil
bevölkerung anö,;buiigeni, verlan
gen sollten, scheint Erfolg zu haben,
den,, Teutschlandö Note soll an den

amerikanischen Botschafter Page in
London gesandt wei den mit der Aus.
sorderling, daß der Botschafter sich

um die Freigabe der ..Wilhelmina"
mit Ladung bemühe. Anscheinend
will dadurch Anierika seinen Handel
vor den deutsche Untcrseevooten
schüben.

Auch verlautet hier, daß Italien
Deutschland gewarnt habe, daß der

italienische Handel in der Kriegs
zone geschäht werden müsse.

weiteren Boden und besetzten Racio
nt, hm ltirfofirn lunrhm nnsirr
einer Anzahl Gefangenen auch noch

Kanonen erbeutet
Link? von der Weichsel in Polen

nichts !)!enes."
Ueber die Kiimpse im Westen be

richtet das Kricgsamt:
Bei S:id-Z,')pcr- n nahe St. Flvy

gewannen wir 800 Meter an Boden,
ciudlichc Gegenangriffe wurden ab

geschlagen.
Ebcnjo erfolglos verlief für den

Feind ein Angriff bei La Bassce.

Mehrere Tutzrnd Gefangene wnrdcn
gemacht.

Ein vorgeschobener Laufgraben,
den die deutschen Truppen am 2.
Februar nahe Tudclkvpf verloren,
wurde wicdergcnommen.

Auch trieben unsere Truppen den

Feind aus Seusern im Lanch-Tha- l

ilZlsasz). Rcnfpach wurde vom Fei,
de geräumt."

Embargo auf Weizen.
New Aork. 15. Feb. Ter vom

Bürgermeister S. P. Mitchel einge-setzt- e

Nntersuchungs . Ausschuß über
die Lebensrnittel-Theuerung- , an des-se- n

Spitze der bekannte Bankier Ge-

orge W. Perkins steht, unterbreitete
gestern feinen Bericht, nach dem zur
Verhütung des wetteren Steigens
der Brodpreise ein sofortiges Em
bargo (Ausfuhrverbot) auf Weizen

gefordert wird. Mnyor Mitchel hat
den Bericht an den Präsidenten we-

itergegeben und wird dieser densel-

ben wohl schon mit Rücksicht auf die

Persönlichkeit des Herrn Perkins,
früherer Theilhaber von I. P. Mor

gail und früheren Freundes und Fi-

nanziers- von Teddy" Noosevelt,
nicht so ohne Weiteres bei Seite lc

gen.
Jil dem Bericht erklärt Herr Per

ins, daN das 31 n ckhaltcii h,7 Wet-- !

zens durch die Farmer und die auf
Grund der ungeheuren Weizen-Ex- -

l"rte eingesetzte Spekulation für das

Steigen der Brodpreise verantwort
lich sei. Zum Schluß erklärter:!
Wenn die Regierung unter keinen

Umständen für ein Embarao auf
Weizen zu haben ist. dann werden
diejenigen, die glauben, daß die cu- -

ropäischo Nachfrage für unsern Wei- -

zen anhält, ihren Weizen -noch weiter
.

wellte 111 vie ,)Uiu-
-

nicht nach!

Tevtschland bereit, Aiinrisf auf Han
delvschisfe zu unterlassen, falls

lsugland Nalirst?mit
trl'(5iufuhr jiilujit.

i'onbuii, 15. Feb. Winston cöeti'
rrr flliirchill, der erste tuet der Ad

uiiralilät,. .
deutete lirute

,

im Pari'-
b " ' fsI der Allurten

i weitere Schritte adljnii werden wür
den, um die Zusl,r Hihi Nahrungö
niittcl nach Trutschland zu v'r
lliiidcr.

Vnsliington, i" Zn'b. Ter deut
sche Ü'vtfchafter Bcriistorsf nt heule
dem Stniltominister eine vte sei

er üi'rgierung übcrgrlic,,, i welcher
es licifit, das; Tentschlnud davon Ab
stand nehincn werde, britische H,in
drloschisse in der foneiusüne ,iw
nichten, voranegesklst, liigland stelle
seine Aiistrenzlungk ein, Teutsch,
land die Anfuhr ln Nahrungsmit
tclil abzilschiikidcn, sei es nun ans
eigenem Antrieb vdcr auf Bcra.
lassung der Nentralcn.

Aus der Nute stellt hcrvvr, das,
Teutschlaud gk,'.wun!lc ist, Wider
liergcltngonW,szregcln gegen Eng
land zu krg'reifcir, da dieses die Be

völkcrung Tcntschlniidö dem Hnn
gertvde preisgeben will. Ferner
wird ia der l?Iotc gesagt, das; die

englischen Handcloschifsc mit
schiitie versehen sind nd die Mnpi
täne derselben cfchl erhalteil haben,
in i'lcschiu ädern zu fuhren. Es hnn
delt sich jetzt nicht nur in die Turch
suchung, dieser Haiidcloschisfc, son

der einfach darum, selbige zu vcr

ichtcn, da sie, mit Weichiitocit ve

sehen, als .rirgoschisfe betrachtet
werden müncn. England habe be

schloffen, die ncntrnle Flazzg. auf
ihren Handelsschiffen zu benutzen,
daraus ergiebt sich, das; neutrale
Schisse Gefahr laufen, lion deutsche
Kriegsschiffen und Zcemincn ver-

senkt zu werden.
Ter Botschafter l,nt die Note per

söalich dem Stantodkpnrtcment über-

mittelt' eine nx&ne, die Sache noch

näher beleuchtende Nvte wird, der

jetzigen folgen.

Nklic Elslllgk in

OstMwcst!
Tie Russen werden mit bedeutenden

Verlusten weiter zurück

getrieben.

Berlin, 1.",. Feb. Tas Kriegs-am- t

meldete heute aus dem Osten:
Nördlich von Tilsit in Ostvrenßcn

wurde der Feind aus seiner Stellung
bei Piktnpoehncn vertrieben und in
der Richtung nach Tnuroggcn abge-

drängt. An beiden Seiten der ttren
ze sind im Teenbrzirk heftige Kampfe
im ttange in Bcrbindung mit der

Berfolgniig des Feindes, die von den

dentschcn Truppen mit Schnelligkeit
durchgeführt wird.

Teutsche Strcifabthcilnngcn dran-

gen im Gouvernement Kowno bis
hinter Lonza vor.

Im Wcichsrlbezirk gewannen wir

Nach Depeschen aus Berlin ist Kai
ser Wilhelm über das Anschivellen

Gefühlsäußerun-
gen und über die ärgerlichen 5iom
mentare in den, Berliner Zeitungen
sehr ungehalten. Der Kaiser hat den
amerikanischen Botschafter erard
nach seinem Hauptquartier im Osten
eingeladen und lvird derselbe zusam
meu mit dem Reichskanzler dahin ab
reisen.

Der LokalAnzeiger sührt aus,
daß, während England von .inter
nationalen Gebräuchen nur die Auf
fassung eines Krämers habe, das

junge kräftige Amerika eine andere
Auffassung davoit chabe.

Scharfe Sprache.
Das Tageblatt erklärt: Der Ton

der amerikauischen Note ist versöhn
lich. aber doch nicht frei von Ein
ß.itigfeii: Deutschlands Absichten in
seinem Seekriea werden dadurch nicht
geändert. Deutschland hat den Neu
tralen 11 Tage Zeit gegebeil. Es
,niri d,i A's-oni- e ae (imi morden.

j.Lebm und Eigenthum der Neutra
m schonen, doch müssen wir,

sie den Mißbrauch ihrer Fl'gge
beenden können, berla,ige,,daß

cirieasanc fernbleiben

Aus un serem langen Stillschwel
gen über den amerikanischen Verkauf
von Waffen nn die Allnrten darf
Amerika nicht schließen, das; Teutsch-lan- d

irgendwie bange vor ihm ist."

Teutsche Offensive im Elsasz.

Paris, 15. Fel. Personen, die

Samstag aus deut Elsas; ausgewie.
sen wurden, haben das franwsische
Generalkommando davon in flennt-nii- ;

geset. das', die deutschen Heer
sührer dortselbst eitw ne,ue Offen
sive vorbereiten.

Briten in Afrika geschlagen.

Berlin. 15. Feb. sFunkenbericht.)
Tie hiesige Überseeische Reuig-keitsagent-

hat Folgendes bekannt
gegeben: Au Teutsch Bestafrika ist
amtlich gemeldet worden, daß Mafor
Ritter in den ersten Tagen des Mo
natS Februar eine stark befestigte

Stellung der Engländer an dem

Orangefllisz angriff, die Feinde aus
ihren Stellungen vertrieb und eine

Fähre zerstörte.- -

Telltsch-Ostasrik- a ist jetzt vollstem,

dig vom Feinde gesäubert. Deutsche

Truppen sind in Uganda, Britisch

Ostafrika, eingedrungen."

Englischer Bericht.

Lundon, 15. Fe'b, An der ost

preußischen Grenze ist heute wieder
eine große Schlacht im lange. des

gleichen eine an den Ufern deS Flns.
seö Sereth in (Änliüen. Sowohl
im hohen Norden als auch in der
Bukowina haben sich die Russen vor
einer großen Uebermacht (?) zurück
ziehen müssen. Großfürst Nikolaus
hat gegenwärtig gewählte Ttellun

i gen eingenommen und ist imstande,
dem Feinde die Stirn zu bieten. (Es
kommt nur darauf an. wie lange er
die neuen Stellungen behaupten
kann', es dauert allerdings lange,
ehe sich die Russen zurückziehen,
aber einmal im Lausen, dann ren
nen sie, bis ihnen die Puste ouL

gebt.)
Tie neulicken Kämpfe an der ost

preußischen Grenze bilden hier noch

immer das Tagesgespräch. Tie
Teutsche behaupten, einen großen
Sieg über die Russen errungen zu
haben, lind die Oesterreicher bejn

rung:raten gegen eppelinstreiszüge
s,d ject zu ,'tändiaen aemackt wer
den und kommen verhältnisimäsiig"
billig. Tie neue Tabelle, welche so

eben in uraft getreten ist. bestimmt,
das: die Prämie für andan 1 Pro- -

durch Luftsireifzüge feindlicher lug.
zeuge entstanden ist. !

Verluste der britischen Handelsflotte,
Berlin. 15. Feb. (unkenmldg,)

Tic überseeiscke l?eui ?5eit,ienwr
giebt bekannt: Hamburger Schiffs
eigenthümer herben konstatiert, daß
11!! Schiffe mit insgesammt 308,.
l00 Tonnen Gehalt, oder etwa vier
Prozent der britischen Handels
ii w mn.-,;,,- ,. yA,n l"' O.llVVJlV n.l-- ;
stört worden sind. (Britische An
gaben hatte,, nur von einem Prozent
gesprochen.)

'
England fehlt's an chisfsliolk.

Liverpool, 15 Feb. Die Haupt
Ursache der Stauung in den engli
schen Häfen ist, wie der hiesige Ler.
ein der Rheder berichtet, der Man
gel an Seeleute,, und O'fizieren sür
die Handelsschiffe. Ter verein
empsieblt die staatliche Organisie
rung der englischen Arbeiterschaft,!
denn es seien genugend taugliche
Arbeiter im Lande, ihn den norma-
len Handels und Berkehrsansprü
cheu (Genüge zu leisten. Tie stant
liche .Uriegseersicherung von Schis
fen ist sehr kostspielig, theurer, als
die private Versicherlmg. Ter

ertl) oer- - biö Enbe V.ni voin
Feinde vernichteten britischen Schiffe
und Ladungen war über 5 Millio

!

nen Pfund Sterling. Tie Prä-
mien aus TchiffSversicherung in je
ner ljeit bezifferten sich auf 11 Mll
liouen.

Franzosen auf Schneeschuhen.
Genf. 15. Feb. 50 auf Schnee,

schuhen kämpfende Alpinjäger wur
den bei Col.du.Bonhomme von den
Teutschen abgeschnitten. Sie weiger
teil sich, die Vasfeil zu strencken und
'türmten gegen die Stellungen der

Feinde. Zvnrden aber größtentheil
niedergemacht.

Ans Ncbraska Eity.
Die TeutoniaLogc des Ordens

der HermannsTöhne hielt am Mitt
woch eine interessante Versammlung

von Ehicago zu benachrichtigen, daß
thc ev. Gchiwiel, m dem "Deutsch-lan- d

über Alles" zur Aufführung
kommen soll, die herzlichste Unter-

stützung der Tentonia Loge wie auch
des gestimmten TeutschthumS finden
würde, umsoinehr die Gesellschaft 25
Prozent des Reingewinns dem Ro
theil Kreuz zuwenden wird. Die

Streits raste verlangsamt. Tie Mel.
düngen, wonach Feldniarschall vo

Hindenburg abermals zur Erobe
rung der polnischen Hauptstadt War
schau vorrücke, haben noch keine
amtliche Erwähnung gefunden, wer
den jedoch von Bielen hier geglaubt,

Ueber die (vor mehreren Tagen
erwähnte) sranwsische Meldung,
wonach die Teutschen Lodz, die

zweitgrößte Stadt Polens, wieder
geräumt hätten, macht sich die

Frankfurter Zeitung" sehr lustig,
und sie fügt hinzu: Lodz liegt jetzi
70 Meilen westlich von der deut
schen Front und ist fest in deut
schen Händen."

Oesterreichs Flotte thätig.
Eetünje, Montenegro, 15. Feb.,

"t o.,,.s... n ü..

U yucl(? Unö T0rjclt..QU. MaW
I

nengemehren. (Rieka ist eine nahe
dem Skutari-Se- c gelegene Ortschaft.
woselbst die Königsfainilie den Win.
ter verbringt. König Nicholas. die
Königin und die Prinzessin deobach
teten die Flugzeuge von den Fenstern
ihres Palastes aus. Mehrere Ku
geln schlugen dicht neZm'dem Palast '

ein.

Russcngcncral erschießt sich.
Berlin, 15. Feb. (Funkenbericht.)

Ter in Budapest erscheindenden Zei
tung Azest" zufolge drangen die
österreichisch-ungarische- n Truppen so
schnell in die Stadt Radautz (Buko
wina) ein. daß der ganze russische
Generalstab gefangen genommen
wurde. Der kommandierende russi
sche General wollte die Schmach nicht
überleben und erschoß sich.

eröffnet.
Pnktlich uin 2 Uhr öfneten sich

die Thüren des Auditoriums, und
Omaha'S 10. jährliche Ausstellung
war eröffnet. Die Thüren werden
bis 11 Uhr Nachts geöffnet gehalten-un- d

ein Eintrittsgeld von 25 Cents
wird erhoben. Jin Jnern bietet das
Auditorium den Anblick eines gro
ßen Gartens, in dem sowohl Luxus-al- s

Geschäfts und sogar Kriegs
Autos aufgestellt sind. Zwei Or
chester liefern die Musik und zwar
Nachmittags und Abmds, eins aus
der Bühne und eins im Bascmcnt
Donnerstag Abend ist Gefellschafts
abend, und wird hierfür der Ein
trittspreis aus 50 Ecnts erhöht.
Manager Clarke Powell glaubt,
daß 10,000 Personen die Ausstel
lung besuchen werden.

Hürlfsfond.
Von Herrn Chas, Severin, Prä

sident des Stadtuevbandes in Hal
lam, sind 13.00 für den Hülss
sond eingetrossen, welche S,umug
von der Omaha Tribüne" dem
Schatzmeister Molpp übermittelt
wurden.

Des Mordes verdächtig.
Die Polizei verhaftete einen Ital-

iener, der der Erschießung des Jog
Colombo verdächtig ist.

Ein in Atlantic, Joa, verhafteter
Mcnkaner wurde nach hier gebracht,
da man glaubt, daß er mit der Er
mordung des Tetestivs Ring in Ver.
bindling steht.

Zwei Männer kamen in den
Laden von Joe Wallace, 1615 No.
24. Str., und einer kaufte ein Paar
Strümpfe. Während Wallace die
fen bediente, ergriff der andere 3
Paar Hosen und suchte daö Weite.

Als Folge einer heftigen Alls
einaiidcrsetzung mit 2 Fremden an.
der Ecke der 16. und Chicago Str.
trug G. B. Thomas. 206 No. 21.
Str., ein gebrochenes Nasenbein da
von. Alle drei wurden vLrhaftch, '

und in der Bukowina haben wir Er- -

folge errungen. Südwestlich von
Nadnowna wurde der Feind
geschlagen. Wir nahmen die ?Höhen

tÄ "Ö

Russen verlieren 29,000 Gefangene,
Wien, 15. Feb., über Antsterdam

und London. Nach ncl'?ster Meb

dung von letzter Nacht sind die
Russen auch in den Karpathen von
den österreichisch'dcutschen Streit
kräften schwer geschlagen worden und
haben allein an (befangenen einen
Verlust von 2U,0(X) Mann gehabt.
Auch wird gemeldet, daß die Oestcr
reicher sechs weitere Ortschaften an
der galizischen Grenze besetzt haben,
und daß die russischen Angriffsbe
wegungen am Tuklapaß völlig auf
gegeben worden sind.

Zu? russischen Niederlage.

Berlin. 15 Feb. (Funkenbericht.)
Tie Teutschen verfolgen ihren glän
.zenden Sieg nahe der ostpreußischen
Grenze weiter; ober ihr Vordringen
wird auch in dieser Gegend durch

Tes Moines Saloons schließen.
Des Moines, Ja., 15. Feb. Die

hiesigen 86 Saloons werden heute
Abend um 0 Uhr schließen. Ter
nächste
.

Saloon befindet sich alsdann
40 Meilen von ner. Da

Unordnung herrschte,

tc Mm herangezogen.

... . . c.,aviijjiuv n if'Uiutjv
Hastings, 15. Feb. Beim Ein

treten der Dämmerung setzte lner
Samstag neben einem plötzlichen

Temperatursturz ein heftiger Bltz- -

Z ein, der viele Verkehröstörunuu

Ein Schaufensterdieb zertrüm-mert- e

daö Fenster von Henry Roth
holz's Laden, 61 No. 21. Str., mit

, ,1, i,.,,,t MHA HAh A A A VI M

MeKenna und Thomas Moß vcr
hastet.

Drei maSkirte
.

zunge Manner
w vj - ri strv. v 4 4 cr

ren oag es ,iers zunar ats
""üw)en wiivm wuuk.

" tmc CW, "Ä1 ra
Sch.lmacher U 02 Str..
'?. einer Erbschaftsmasse Z200 er

halten hatte, wurden lhr dlesewcn
on Taschendieben auf ctnem Wa- -

gen der 16. Str. Straßenbahn ge
stöhlen.

Der 38 Jahre lang als Kon
dukteur bei der hiesigen Straßen
bahn a 'llt gewesene I. I. Gor- -

mann V ...,. r von 65 Jahren
ni, Republica ity, Ncv., geitoo
Ien

einlausen. dies ganz und gar auf ihr
eigenes Risiko thun. (Wie .auch
fchon bisher, infolge der britischen
Minen!)

2i"an erwartet, daß alle die neue
steu Unterseeboote der deutsche,! Flot
te von der Admiralität bei den körn

menden Streiszügen benutzt werden.
Es ist eine große Zahl dieser Booto
vorhanden, welche erst seit dein Be
ginn deS Krieges fertiggestellt wor.
deil find, und man erwartet zu
vcrfichtlich, daß eine große Ueber
raschuitg sür die. Verbündeten be-

vorstehe!

ttcrard beim 5laiscr.
London. 15. Feb. Ter deut-sch- e

Uaiser hat den amerikanischen

Botschafter Ia,,,cSÄZ, Gerard ein
geladen, ihn im Hauptquartier 311

besuchen, um über brennende Tages
fragen, die sich auf deutsche und aiue- -

rikanischc Verhältniiw beziehen, zu
konfcrircn. Gestern Abend hatte
Herr (erard eine längere Konfe
renz mit dem Sekretär für äußere
Angelegenheiten, Herrn von Jagow.
Es wird gesagt, das; Amerika ein
Kriegsschiff als Begleiter eines Han
dclsschiffes durch die riegszone sen

den möge, um sicher zu sein, daß
das Schiff auch wirklich unter ame
rikanischer Flagge segle.

Herr Gcrard spricht.
Tic National-Zeitliu- g veröffeut

licht eine Unterredung, welche ein
Berichterstatter mit dem aineriknni
schen Botschafter gehabt hat. Er
meinte, daß die amerikanische Protest
note an Teutfchland im freundlichen
Sinne gehalten worden sei, und daß

Frage zu beiderseitiger Zufrie
deuheit geloft werden wurde.

Besragt, iuelchc Haltung die
Teutsch.Amerikaner in dieser Frage
einnehmen, gab' der Botschafter zur
Antwort: Die Leute in Deutschland
sind nur zu geneigt, anzunehmen,
daß die Teutsch. Amerikaner im
Kriegsfalle in erster Linie Teutsche
lind erst in zweiter Linie Amerika

scher Abstammung sind vor alleil
Dingen Amerikaner: dasselbe gilt j

von den amerikaiiisirten Jriändern
Alis den Wassenhandel zu sprc

a,en kommend, sagte oer Butci,after.
oa ? ein o,a,er aus oem aagcr
Konuent gewährleistet worden sei.

zuruclpalten und öaun kaun un er,u" s vsw
Belk sich darauf vorbereiten, einen
noch höheren Preis für Brod zu zah
len.

Wenn jedoch andererseits die Rc

hin d,a Bertrelbung der Niisie.l ansb j der, die 'lanfeudeu l'schäste
bet Bukowma Petrograd aber

jbr0inpt ledigt und beschlossen wur
lasten diese Nachrichten ziemlich kalt. hic IcMtfd,c TheaterGesellschaft!di,

giern, ig ein imuargo auf Weizen 11,11111 ulu u""
in Auosicht nimmt, dann wird dessen daraus eine Anzahl Hemden, Hosen

bloße Ankündigung zweifellos viel,ud Sweaters,
von dem zurückgehaltenen Weizen 31t1 Wegen des Dlebstahls einer

jetzigen der sallenden Preisen aus Ouantität Weizen aus emem Wagen
den WürH lirinsicn " !der Missouri Pacific wurden Edward

.vi ,

In 2 Tagen nur 7, PZesetzc.

Lincoln, 15. Fcb. Nach 28tägi.
lu:UL" "hh ut"
No. 20. Str. lebenden W. H. Had

" "i,d beratibten lhn um $8.
M " cin urtsmal an

der Lippe hat konnte Ray Smith
"s Lincoln nicht rn die Bundesma-n- d

"'0 mifgenomnien werden Beamte
d hiesigen Rekru trungsstatton er

Porbereitungen für das am 27. Ferner seien. Das Gegentheil ist der
bruar stattfindende Stiftunaöfest. Fall. Amerikanische Bürger deut

(Es wird thuen fchon eingeheizt
werden, sobald die wie ciil Fnnke
unter der Asche glühende öievoliition
ausbricht.)

' Aus dem rncstliifipii flrtcrSMmii.
Platz finden fortwährend heftige Ar
iiffnriafriitiftto. ftrtff UfinttTiA iff wit .V4..l .lf... .Itfllliv 1 IIHL

der von den Teutschen beschossen

worden und hat schwer gelitten. Hie
und da sinken I'nsanteriegesechte
statt; von beiden Seiten wird der

Sieg beansprucht. Unoffizielle Nach-

richten (d. h.: erlogene) besa

gen, daß die Franzosen gegen St.
Mihiel vorrücken und diese Stadt
beschießen.

Weder aus dem Kaukasus noch

rniö Aeghpten und Mesopotamien
was von Bedeutung.

Auf See herrscht ein derartige?
Unwetter, daß alle ä,'arineoperati
onen gegenwärtig unmöglich sind.
Seit zwei Tagen wird die englische
Kiste von einem furchtbaren Orkan
heimgesucht: eine große Anzahl
Schiffe wird durch die Gewalt des

Sturms vernichtet werden,

ger citjuitg haen nur 5 Gesetze die

Legislatur, d. h. beide Däuser, bis
jetzt passiert. Es sind die beiden,
Kostenbewillignngsgesetze für die 2cl
g,'5latur. zwei Unfall-Entschädig-

gen für freiwillige- - Feuerwehrleute,
ein TransPortreguIierungs.Ge.

setz. 58 Vorlagen sind bis jetzt von

!de,n .Haus genehmigt, während dort
K abgesägt" sind. Der Senat

ahm 30 Vorlagen an und setzte 23'
znnick. Für die verbleibenden
Sitzungstaae verbleiben denl Haus

och ungefähr 650 und dem Senat
gesühr 235 Vorlagen zur Vera- -

lyniig.

Ohninachtsbertha.
Lincolil, 13. Feb. . Nachdem sie

wiederum in einem Tobfuchtsanfall
Fenster und Möbel zerschlagen hatte,
ist nulllilehr Ohnnlachtsbertha"
Lieble vom Gesängniß ins Irren

schreibt die .taatsztg.", nehmen ei

neu erfreulichen Fortgang und ist si

cherlich zu erwarten, daß das dies
jährige Fest alle Vorgänger bei wei
tem übertreffen wird.

Bkrta scht.

eriemge. ver ant
Abend in Armbrust's Halle meinen
Ueberzieher vertauschte, wird ge
beten, mich zu benachrichtigen, da
sonst Anzeige erfolgt. Wenigstens
bitte ich um !linckgabe der dann be-- ,

findlichen Eintrittskarten sür den
Ball des Brauerarbeiter.U.. Vereins.
Carl Glade, c.o. Tribüne,

vt wunoere ,,cy oaruuer. oaiz crjt icn
wtz nach sechsmonatlicher Kriegs-'wen- n

datier die amerikautsche Regierung glicht
laufgefordert werden soll, den Handel fi,, w
mit Waffen und Munition aufzuge-- l
ven. ju beginn oes ttncges fei
kein Protest dagegen erhoben werden.

Antiamcrikanischc Gefühle?
Im Haag, Hollaild, 12. Fcb.


